
���������	
�����	
��
Viele Attraktionen beim Sommerfest an der Stephanusschule

VON DER KLASSE 4A DER STEPHA-

NUSSCHULE

¥ Paderborn. Groß was los war
jetzt in beim musikalischen
Sommerfest in der Stephanus-
schule, das der Förderverein or-
ganisiert hatte. Nachdem Kin-
der, Eltern, Lehrer, Freunde und
Verwandte durch den Vor-
standsvorsitzenden begrüßt
wurden, lockte der Chor der
Schule mit einem tempera-
mentvollen afrikanischen Lied
zum Mitsingen und Tanzen.

Weitere musikalische Beiträ-

ge durch verschiedene Klassen,
sowie der Tanz- und Trom-
mel-AG begeisterten die Zu-
schauer, so dass in fröhlicher
Stimmung zusammen Kaffee
getrunken und Kuchen geges-
sen werden konnte.

Studenten des Hochschulor-
chesters gaben den Kindern der
Schule die Möglichkeit, in ei-
nigen Klassenräumen Musik-
instrumente der städtischen
Musikschule kennenzulernen
und auszuprobieren.

Gleichzeitig konnten die
Schüler in den Räumlichkeiten

der Offenen Ganztagsschule
Instrumente, wie eine Garten-
schlauchtrompete, ein Kazoon
oder einen Regenmacher selbst
herzustellen. Die gebastelten
Instrumente konnten sie am
Schluss des Festes in der Turn-
halle vorstellen.

Besondere Freude bereitete
ein Teil des Hochschulorches-
ters allen Schülern mit dem be-
kannten Musikstück von den
Muppets aus der Sesamstraße.
So verließen am Ende alle Be-
sucher das Fest mit einem Lä-
cheln auf den Lippen.

�� ������ Unter Anleitung von Musikstudenten konnten die Schüler
verschiedene Instrumente ausprobieren.
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� Vorführung
der Trommel-AG.
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VON CHANTALLE, LAURA UND VA-

NESSA, KLASSE 4C DER STEPHANUS-

SCHULE

¥ Paderborn. Jetzt sind die
Kinder der Klasse 4c der Ste-
phanusschule alle sicher im
Straßenverkehr. Ihre Radfahr-
ausbildung haben sie erfolg-
reich beendet. Sie berichten, was
sie da genau gemacht haben:

Zunächst bespricht man, wie
ein verkehrssicheres Fahrrad
aussieht. Vor dem Prüfungstag
kontrolliert die Lehrerin, ob die
Fahrräder der Klasse verkehrs-
sicher sind. Mit dem Polizisten
Herrn Krois, zwei Eltern, zwei
Praktikanten und der Klassen-
lehrerin haben wir für die Rad-
fahrausbildung geübt. Wir ha-
ben gelernt, rechts und links ab-
zubiegen und mussten versu-
chen, Hindernisse zu umfah-
ren. Dann haben wir einmal die
gesamte Prüfungsstrecke abge-
fahren. Uns hat das Fahrrad
fahren ganz viel Spaß gemacht.

������ ��������� Die erfolgreichen Basketballer der Stephanusschule mit
Siegerurkunde und ihrem Trainer Tobias Schäfers. FOTO: SCHULE
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Kleine Korbjäger gewinnen Bezirksmeisterschaft

VON DER KLASSE 4B DER STEPHA-

NUSSCHULE

¥ Paderborn/Brakel. Mächtig
spannend war die Entschei-
dung um die Bezirksmeister-
Titel der Grundschulen in Bra-
kel. Schließlichsichertensich die
kleinen Korbjäger der Stepha-
nusschule den Titel.

Die Ergebnisse waren deut-
lich knapper als noch zuvor bei
den Kreismeisterschaften.

Über zwei knappe Vorrun-
den-Siege gegen die Grund-
schulen aus Blomberg und Bad
Driburg qualifizierten sich die
kleinen Korbjäger für das Fi-
nale gegen die Mannschaft aus
Schlangen.

Alle Ergebnisse der Bezirks-
meisterschaften fielen deutlich
knapper aus als bei den Kreis-
meisterschaften. Besonders
spannend war das Finale. 2 mal
12 Minuten waren fast um und

Schlangen führte mit 2 Punk-
tenalsdieStephanusschulenoch
ausgleichen konnte.

Die Freude war groß – es ging
in die Verlängerung. Vor lauter
Aufregung traf keine Mann-
schaft den Korb. Der Bezirks-
meister wurde dann über den
„Sudden Death“ ermittelt. Die
Mannschaft, die zuerst den Korb
trifft, ist Bezirksmeister. Die
Mannschaft der Stephanus-
schule blieb locker. Nach ei-
nem Einwurf dribbelte ein
Spieler nach vorne und erzielte
die letzten Punkte über einen
Korbleger! Damit war die Ste-
phanusschule Bezirksmeister.

Tobias Schäfers war zufrie-
den mit der Leistung seiner
Mannschaft. „Wir sind beson-
ders stolz darauf, dass die Schü-
lerinnen und Schüler so toll zu-
sammen gespielt haben“ sagten
die Trainer Tobias Schäfers und
Birgit Schlangenotto.
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Lutherschüler präsentieren Abschluss-Musical
VON DER KLasse 4A DER LUTHER-

SCHULE

¥ Paderborn. Im Grundschul-
alter schon auf der Theater-
bühne stehen? Die Viertklässler
der Lutherschule bereiten sich
seitBeginndes Jahresdaraufvor.
Zum Abschluss ihrer Grund-
schulzeit werden sie das Musi-
cal „Der kleine Tag“ aufführen.

Dafür haben die beiden Ar-
beitsgemeinschaften Tanz und
Theater sich in diesem Jahr zu-
sammengetan und bereiten das
gemeinsame Projekt vor. Unter
der Leitung ihrer Lehrerinnen
Verena Dreifert und Karen
Heinze proben die insgesamt 30
Kinder einmal in der Woche.

„Der kleine Tag ist etwas ganz
Besonderes für uns“, sagen Eri-
ka und Lena, die wissen, dass
die Aufführung gleichzeitig
auch ihr Abschied von der
Grundschulzeit ist. Thematisch
passt das Stück daher gut. Das
Musical nach einer Geschichte
von Wolfram Eicke und der

Musik von Rolf Zuckowski er-
zählt vom kleinen Tag, der end-
lich ein Tag auf der Erde sein
will. Er malt sich aus, was an sei-
nemTagallespassierenwirdund
welche besonderen Ereignisse er
sich wünscht zu erleben. Aber
dann kommt doch alles so ganz
anders.

Was der kleine Tag auf der
Erdeerlebt,worüberer sich freut
und welche Enttäuschungen er
hinnehmen muss, das werden
die Kinder der Lutherschule in
ihrer Inszenierung nachspielen.
„Wir freuen uns über viele Zu-
schauer!“, fiebern Janne und
Elias bereits der Aufführung
entgegen.

„Ich bin schon richtig ge-
spannt und aufgeregt!“, sagt
Elisabeth. Sie spielt die Haupt-
rolle und hat daher besonders
viel Text zu lernen und singt so-
gar mehrere Lieder als Solo. „Die
proben sind anstrengend, ma-
chen aber auch viel Spaß!“, er-
zählt Luise, die in der Tanz-
gruppe mitmacht.
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��� Die Schüler der Tanz-AG zeigten, was sie im Schuljahr gelernt haben. FOTOS: SCHULE

$��� �� %"������ Die Schüler üben
mit ihre Fahrrädern.

$��� ����� ����� Polizist Krois
kontrollierte die Viertklässler.
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Schüler lassen’s knistern im HNF-Labor

VON DER KLASSE 4B DER GRUND-

SCHULE AUF DER LIETH

¥ Paderborn. Wie Strom ge-
nau funktioniert, das haben die
Kinder der Klasse 4b der
Grundschule „Auf der Lieth“
jetzt an verschiedenen Statio-
nen im Schülerlabor des Heinz-
Nixdorf-Forums getestet.

Nach der Begrüßung hat
HNF-Mitarbeiterin Steffi Mi-
chaelis uns zwei Black Boxen in
Schuhkartongröße gezeigt, auf
denen Lampen befestigt waren.
Wir sollten raten, warum die ei-
nen Lampen heller leuchten als
die anderen. Wir hatten viele
Ideen, aber die Auflösung des
Rätsels wollte Steffi uns erst am
Ende des Vormittags verraten.

Dann ging’s zu zweit mit
Laufzettel an verschiedene Sta-
tionen:

Station 1: Elektrische Auf-
ladung. Da haben wir einen
Plastiklöffel an den Haaren ge-
rieben und an einen Tischten-
nisball gehalten. Der Ball rollte
dem Löffel nach. Danach ha-
ben wir einen Luftballon an den
Haaren oder an einer Mütze ge-
rieben und über einige Papier-
schnitzel gehalten und beob-
achtet, was passiert. Die Pa-
pierschnitzel haben sich an dem
Ballon festgehalten. Das Ziel
war, den Löffel oder den Bal-
lon so elektrisch aufzuladen,
dass er Sachen anzieht.

Station 2: Leiter und Isola-
toren. Wir mussten untersu-
chen, welche Gegenstände
Strom leiten und welche nicht.
Ein Radiergummi ist ein Iso-
lator, ein Nagel ein Leiter.

3. Station: Schalter bauen.
Wir mussten ein Blatt an zwei
Stellen lochen und dann in die
Löcher Briefklammern stecken.
Wenn man eine Büroklammer
an einer Briefklammer befestigt
und sie dann aufbiegt, kann man
den Stromkreis öffnen und
schließen.

Station 4: Wechselschal-

tung. Da bauten wir einen
Stromkreis mit Schaltern und
mussten auch eine Zeichnung
dazu malen.

5. Station: Alltag mit und
ohne Strom. Auf einer großen
Leinwand konnte man Bilder
mit dem Finger ziehen und in
eine Tabelle sortieren, nach Ge-
genstände, die Strom brau-
chen, wie ein Staubsauger und
welche, die keinen Strom brau-
chen, wie eine Kerze.

6. Station: Reihenschaltung
bauen. Man hat einen einzigen
Stromkreis mit einer Batterie,
aber mit mehreren Glühbir-
nen. Die leuchten dann nicht so
stark.

7. Station: „Kartoffelbatte-
rie“. Hier sollten wir Strom aus
einer Kartoffel gewinnen und
damit eine kleine Lampe zum
Leuchten bringen. Das funkti-
onierte wirklich!

Zum Abschluss haben wir
unsere Arbeitsergebnisse vor-
gestellt und anschließend hat
Steffi die zwei Black Boxen ge-
öffnet. In der einen war eine
Reihenschaltung, die Glühbir-
nen leuchteten nicht so stark
und in der anderen eine Pa-
rallelschaltung, die Birnen
konnten heller leuchten, weil
jedes Lämpchen einen eigenen
Stromkreis hat.

Leider mussten wir dann
wieder zurück in die Schule fah-
ren. Der Ausflug hat uns super
gefallen. Daumen hoch für das
HNF!

����� �� �������� Experimente
im Schülerlabor.
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Schüler siegen mit ihrem Projekt beim „Tag der Parke“

VON KLASSE 4A DER CONCORDIA-

SCHULE

¥ Bad Lippspringe. Die Klasse
4a der Concordiaschule waren
im Hochwald in Bad Lipp-
springe unterwegs. Im Rah-
men des Wettbewerbs „Dem
Geheimnis des Waldes auf der
Spur“ hatten die Kinder sich
das Thema „Mit allen Sinnen
durch den Wald“ ausgesucht
und damit jetzt prompt beim
„Tag der Parke“ vergangenen
Sonntag den ersten Preis ge-
wonnen.

Begleitet wurden sie von Oli-
ver Sielhorst (Mitarbeiter im
Naturschutzzentrum Steinbe-
ke) und Frederick Lüke (Mit-

arbeiter des pädagogischen
Teams „Tag der Parke“) und
seinem Rauhaardackel Daphne.
„Der Wald ist nur grün“, sagte
Chantal zu Beginn der Wan-
derung. Doch sie sollte schnell
eines Besseren belehrt werden.

Wenn man den Wald durch
Spiegel und Pappröhren be-
trachtet, sieht alles auf einmal
ganz anders aus. Ganz span-
nend wird es, wenn man mit
verbundenen Augen durch den
Wald geführt wird und ge-
spannte Seile und Baumrinden
ertastet. Mit etwas Übung fan-
den alle die blind ertasteten
Bäume auch mit offenen Au-
gen wieder.

Als nächstes wurde das Hö-
ren geschult. Alle waren er-

staunt, wie viele Geräusche man
hört, wenn niemand redet oder
sich bewegt. Da zwitschern Vö-
gel, rascheln Blätter und kna-
cken Zweige. Mit dem Spiel
„Eule und Maus“ konnten die
Kinder das Richtungshören tes-
ten.

Nach drei Stunden war der
Erkundungsgang am Forsthaus
beendet und alle waren sich ei-
nig: Der Wald ist nicht nur grün.
Er ist schön, groß, interessant,
bunt, unterschiedlich und
wunderbar spannend.

Ihre Erfahrungen hat die
Klasse für den Wettbewerb in
einem Sinnes-Parcours darge-
stellt. Als Gewinner dürfen jetzt
ins Jugendwaldheim nach Rin-
gelstein fahren.

���������( ���������� Damit sieht
alles plötzlich ganz anders aus.
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fahrung, so das Fazit der Schüler. FOTOS: SCHULE

	
��� ��	���������Die jungenMusical-Darsteller üben für ihre Auf-
führung. FOTO: VERENA DREIFERT
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